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1. Waldbröler Berufsmesse für Schüler:innen

Am 2. Februar fand in Waldbröl
die erste Berufsmesse für die
Schüler:innen der weiterführenden
Schulen statt. In der Nutscheid-
halle stellten insgesamt 40 Un-
ternehmen ihre Ausbildungsberu-
fe und Studienmöglichkeiten vor.
Hierbei handelte es sich in erster
Linie um ortsansässige Unterneh-
men, die aus den unterschiedlichs-
ten Branchen und Bereichen
stammten. Dadurch wurde den
Schüler:innen eine große Vielfalt
an Berufen geboten. Diese wur-
den wiederum in den Schulen auf
die Messe vorbereitet, sodass es

zu einem produktiven Austausch
zwischen Unternehmen und
Schüler:innen kommen konnte.
Das lag auch daran, dass an den
Messeständen spannende Mit-
mach-Aktionen angeboten wur-
den. So konnten etwa Haare fri-
siert, kleinere Schweißarbeiten
ausprobiert, Metall bearbeitet,
Balance geübt, Blutzucker gemes-
sen, eine eigene Creme oder Ge-
genstände zum Mitnehmen her-
gestellt werden.

Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Während vier festgelegter Zeit-
fenster besuchten Gruppen von
maximal 250 Schüler:innen die
Messestände, sodass sie in
Ruhe mit den Unternehmen spre-
chen und Informationen einho-
len konnten.
Alle Beteiligten waren begeistert
von den Möglichkeiten des Aus-
tauschs und der tollen Stimmung
in der Halle.
Die Stadt Waldbröl fungierte als
Schirmherr für die Messe, die von
Katharina Hein (Fotografin) und
den Studien- und Berufsorientie-
rungslehrerinnen der Realschule
(Gudrun Schulz), des Kaufmänni-
schen Berufskollegs (Sandra Geis),
der Gesamtschule (Yvonne Roth)
und des Hollenberg-Gymnasiums
(Nadine Friederichs und Vanessa
Klöckner) organisiert wurde. Die
Rückmeldungen von Unternehmen
sowie Schüler:innen waren durch-
weg positiv, so dass das Organisa-
tionsteam im nächsten Jahr eine
weitere Messe planen wird.

Fortführung der Titelseite
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Außergewöhnliche Kunstausstellung in Waldbröl
Künstler setzen Zeichen für Frieden und besondere Kunst
Bürgermeisterin Larissa Weber
eröffnete die erste Vernissage
2024 mit einer besonderen Kunst-
ausstellung unter der musikali-
schen Begleitung durch Irina Sku-
ratovska am Flügel am 22. Januar
um 18 Uhr im Foyer des Bürger-
dorfes am Alsberg.
Die Künstler sind nicht nur auf-
grund ihrer Herkunft (Russland,
Belarus und Ukraine) ein außerge-
wöhnliches Trio-Gespann, sondern
auch ihre Kunsttechniken könnten
nicht unterschiedlicher sein. Und
doch zeigen diese Künstler bei-
spielhaft auf, wie wichtig eine ge-
meinschaftliche und international
übergreifende Zusammenarbeit ist.
„Unsere aller Hoffnung ist, so un-
wahrscheinlich es aus heutiger Sicht
auch scheinen mag, dass diese drei
Länder auch auf der Regierungsebe-
ne anfangen zusammen zu arbeiten,
dass Vergebung und Frieden einkehrt
und dass vielleicht eines Tages
wieder Freundschaft entstehen kann.
Für mich ist diese Ausstellung hier
bei uns nicht nur ein Symbol für
Frieden zwischen den slawischen

Ländern, sondern auch ein Hoff-
nungssymbol für Frieden im Na-
hen Osten und in allen Ländern,
die sich derzeit bekriegen“, be-
tonte die Bürgermeisterin in Ihrer
Eröffnungsrede.
Die drei Künstler Lena Krashev-
ka, Maxim Probst und Oleksii
Gnievyshev haben im Jahre 2022
die „gkp gallery“ gegründet und
stellen seither ihre Werke euro-
paweit auf verschiedenen Kunst-
messen aus. Unsere Waldbröler
Kunstliebhaber können sich auf

eine atemberaubende und einzig-
artige Kunstausstellung freuen,
die sie während der folgenden
Öffnungszeiten des Rathauses
besichtigen können:
Mo. u. Di.:

7.30 - 12.30 und 13.30 - 16.30 Uhr
Mi.:
7.30 - 12.30 und 13.30 - 15.30 Uhr
Do.:
7.30 - 12.30 und 13.30 - 18:00 Uhr
Fr.: 7.30 - 12.30 Uhr
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Pressemitteilung LED Umstellung

Erfreuliche und klimafreundliche
Nachrichten für unsere Schulen
und Vereine:
Neben der Realschule, der Ge-
samtschule und des Hollenberg-
Gymnasiums - einschließlich der
Aula - wurde die Nutscheidhalle
mit insgesamt 320 LED-Röhren
ausgestattet. Hierzu zählen ne-
ben der Sporthalle, auch alle Ne-
benräume, so wie Flure und alle
sanitären Anlagen. Die Realschu-
le ist bereits schon 100 Prozent
bestehend aus LED-Lampenbe-

leuchtung und das bedeutet, dass
jede vorhandene Lichtquelle LED-
betrieben ist. Das Hollenberg Gym-
nasium und die Gesamtschule kön-
nen insgesamt 350 neue LED-Lam-
pen verbuchen, die in den letzten
Jahren ausgetauscht wurden.
Die erfolgreiche Umstellung der
neuen LED-Lampen und auch die
hohen Einsparungen der Strom-
kosten sind ein weiterer wichti-
ger Meilenstein für die Klima-
schutzentwicklung Waldbröls. Die
neuen Röhren verbrauchen 60

Watt weniger als die Vorgänger.
Der Verbrauch lag bei den Vor-
gänger Model bei 80 Watt und
liegt lediglich nun noch bei 20
Watt bei einer LED-Röhre. Dadurch
ergibt sich bereits ein Ersparnis
von 123 Euro pro Monat für die
350 ausgetauschten LED-Lampen
für das Hollenberg-Gymnasium
und die Gesamtschule.
Der Austausch der neuen Lampen
durch unsere städtischen Mitar-
beiter, erfolgte hauptsächlich
während der Ferienzeiten, um Stö-
rungen des Schulablaufes, des
Schul-und Sportunterrichts, sowie
den Vereinssport zu vermeiden.
Insbesondere bei der Nutscheid-
halle lasse sich das Einsparpo-
tenzial relativ schnell zeigen, da
diese täglich ab 7.30 Uhr bei Be-
ginn des Schulsportes und bis 22
Uhr nach dem Vereinssport dau-
erhaft beleuchtet wird. Die Kli-
mamaßnahme der Stadt zeigt: Die
Nutscheidhalle spart insgesamt

60.000 Watt pro Jahr bei voller
Auslastung ein.
Die neue Beleuchtungstechnik
stellt neben einer enormen Strom-
kosteneinsparung eine Verbesse-
rung des Klassenklimas da. Laut
einer Studie des Bundesministe-
riums für Forschung und Bildung,
kann belegt werden, dass die LED-
Beleuchtung einen positiven Bei-
trag zur Lernbereitschaft von Schü-
lerinnen und Schülern beitrage.
Es erleichtere zudem den Lehr-
kräften ein harmonischeres Lern-
klima zu schaffen, da auch die
Lernenden durch die angenehme
Beleuchtung positiv beeinflusst
seien und ihnen das Zuhören und
Aufnehmen neuer Informationen
leichter falle.
Ein weiterer großer Vorteil der
LED-Umstellung sind die Akustik-
decken, die mit Einlegeleuchten
und Bewegungsmeldern ausge-
stattet und dadurch mehrere Hel-
ligkeitsstufen einstellbar sind.
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-marktkunst-markt in der Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
terterterterter GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena (Gou-
vieuxstraße, 51588 N ü m -
brecht) statt. Der Markt ist an
beiden Tagen jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00jeweils von 11.00
Uhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 UhrUhr - 18.00 Uhr für
Besucher*innen geöffnet und
der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-

ter Treffpunkt für alle, die Kunst-
und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die

Terrasse locken. Dem Repertoire
sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH

Anzeige
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Haus für Alle bietet Austausch für Pflegeeltern an

Die evangelische Familienbera-
tungsstelle Haus für Alle in
Waldbröl bietet ab 21. Februar
ein Austauschtreffen für Pfle-
geeltern an.
Zu unterschiedlichen Themen
gibt es jeweils einen kurzen
thematischen Input. Danach
geht es darum, die eigenen Er-
fahrungen miteinander teilen
und neue Anregungen
voneinander zu erhalten. Wenn
nötig werden Unterstützungs-
möglichkeiten erarbeitet.
Das Thema des ersten Treffens

Das Team des Hauses für Alle mit Leiterin Dunja Kutzschbach (1. Reihe,Das Team des Hauses für Alle mit Leiterin Dunja Kutzschbach (1. Reihe,Das Team des Hauses für Alle mit Leiterin Dunja Kutzschbach (1. Reihe,Das Team des Hauses für Alle mit Leiterin Dunja Kutzschbach (1. Reihe,Das Team des Hauses für Alle mit Leiterin Dunja Kutzschbach (1. Reihe,
l.). Sandra Maas (2. Reihe, 1. v. l.) und Melina Kyranoudis (1. Reihe, 2.l.). Sandra Maas (2. Reihe, 1. v. l.) und Melina Kyranoudis (1. Reihe, 2.l.). Sandra Maas (2. Reihe, 1. v. l.) und Melina Kyranoudis (1. Reihe, 2.l.). Sandra Maas (2. Reihe, 1. v. l.) und Melina Kyranoudis (1. Reihe, 2.l.). Sandra Maas (2. Reihe, 1. v. l.) und Melina Kyranoudis (1. Reihe, 2.
v. l.) leiten den Kurs für Pflegeeltern. Foto: Kirchenkreis An der Agger/v. l.) leiten den Kurs für Pflegeeltern. Foto: Kirchenkreis An der Agger/v. l.) leiten den Kurs für Pflegeeltern. Foto: Kirchenkreis An der Agger/v. l.) leiten den Kurs für Pflegeeltern. Foto: Kirchenkreis An der Agger/v. l.) leiten den Kurs für Pflegeeltern. Foto: Kirchenkreis An der Agger/
Judith Thies.Judith Thies.Judith Thies.Judith Thies.Judith Thies.

lautet: „Über schwierige „Über schwierige „Über schwierige „Über schwierige „Über schwierige TTTTThe-he-he-he-he-
men reden“men reden“men reden“men reden“men reden“- Wie kann ich Bio-
grafiearbeit leisten und dem
Kind auch schwierige Wahrhei-
ten vermitteln.“
1.1.1.1.1.     TTTTTreffen „Austausch für Pfle-reffen „Austausch für Pfle-reffen „Austausch für Pfle-reffen „Austausch für Pfle-reffen „Austausch für Pfle-
geeltern“geeltern“geeltern“geeltern“geeltern“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, von von von von von
9.30 bis 11.30 Uhr9.30 bis 11.30 Uhr9.30 bis 11.30 Uhr9.30 bis 11.30 Uhr9.30 bis 11.30 Uhr
BerBerBerBerBeratungsstelle Haus für atungsstelle Haus für atungsstelle Haus für atungsstelle Haus für atungsstelle Haus für AlleAlleAlleAlleAlle
Albert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-SchweitzerAlbert-Schweitzer-W-W-W-W-Weg 1eg 1eg 1eg 1eg 1
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Die Gruppe wird geleitet von
Sandra Maas und Melina Kyra-
noudis.
Anmeldungen zum ersten Grup-Anmeldungen zum ersten Grup-Anmeldungen zum ersten Grup-Anmeldungen zum ersten Grup-Anmeldungen zum ersten Grup-
pentreffen an Sandra Maas,pentreffen an Sandra Maas,pentreffen an Sandra Maas,pentreffen an Sandra Maas,pentreffen an Sandra Maas,
sandrsandrsandrsandrsandra.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekir.de.de.de.de.de,,,,, 02291- 02291- 02291- 02291- 02291-
91 23 80. Die Kursteilnahme91 23 80. Die Kursteilnahme91 23 80. Die Kursteilnahme91 23 80. Die Kursteilnahme91 23 80. Die Kursteilnahme
ist kostenfrei.ist kostenfrei.ist kostenfrei.ist kostenfrei.ist kostenfrei.
„Pflegeeltern zu sein, beinhal-
tet besondere Herausforderun-
gen“, sagte Sandra Maas.
„Manchmal ist es sehr schön,
doch manchmal befindet man
sich im Spannungsfeld zwischen
den Emotionen der Herkunftsfa-
milie, den Emotionen und dem
Förderbedarf des Kindes und vie-
lem mehr. Jede Familie ist unter-
schiedlich und besteht aus ver-
schiedenen Persönlichkeiten.“
Die nächsten Termine sind
jeweils mittwochs, 12. Juni, von
16.30 bis 18.30 Uhr, und 2. Ok-
tober von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Am 24. April beginnt ein weite-
rer Kurs im Haus für Alle für
Verwandtschaftspflegefamilien,
das heißt für Familien, die ein
Kind aus der Verwandtschaft
aufgenommen haben.
Das Haus für Alle ist die Bera-
tungsstelle für Erziehungs-, Fa-
milien-, Ehe- und Lebensfragen
des Evangelischen Kirchenkreises
An der Agger.



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 11

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024Samstag, 02. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr23.02.2024 um 10 Uhr

UEFA EURO 2024:
Hol die Trophäe in dein Vereinsheim
Das Jahr der UEFA EURO 2024 hat
begonnen und die Vorfreude
steigt. Das Turnier soll ganz im
Zeichen der einzigartigen Inte-
grationskraft des Fußballs ste-
hen. Gemeinsam möchten die
Host City Köln und der Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) die
Europameisterschaft nicht nur im
Stadion und in der Stadt zu ei-
nem Erlebnis machen, sondern -
getreu dem Motto „United by
football. Vereint im Herzen Euro-
pas.“ - in gleichem Maße die Fuß-
ballfamilie in der Region aktiv
einbinden. Insbesondere Aktivi-
täten zur Förderung des ehren-
amtlichen Engagements sowie
des Amateur- und Jugendfußballs
stehen im Mittelpunkt.
Die EM-TDie EM-TDie EM-TDie EM-TDie EM-Trophäe krophäe krophäe krophäe krophäe kommt nachommt nachommt nachommt nachommt nach
KölnKölnKölnKölnKöln
Im Rahmen der offiziellen „Tro-
phy Tour“ kommt die originale
EM-Trophäe nach Köln und wird
am 5. April mit einem offiziellen
Empfang feierlich willkommen
geheißen. Am zweiten Tag seines
Aufenthalts im Rheinland wird
der „Coupe Henri Delaunay“ auf
eine Reise durch das FVM-Ver-
bandsgebiet gehen und bis zu
drei Vereine besuchen. Unter dem
Motto „Hol die Trophäe in Dein
Vereinsheim“ bietet sich allen

Vereinen im Verbandsgebiet eine
großartige Gelegenheit, an der
UEFA EURO 2024 teilzuhaben und
die EM-Trophäe am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.
April,April,April,April,April, ins eigene Vereinsheim zu
holen.
Wie kWie kWie kWie kWie kommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Tommt die EM-Trophäe insrophäe insrophäe insrophäe insrophäe ins
Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?Vereinsheim?
In Form eines Videos sollen die
Amateurvereine im FVM-Ver-
bandsgebiet kreativ werden und
gemeinsam mit der Hostcity Köln
und dem FVM die Nationen will-
kommen, die während der UEFA
EURO 2024 in Köln spielen. Wie
sieht die Unterstützung für die
Teams aus der Schweiz, Ungarn,
Schottland, Belgien, Rumänien,
England oder Slowenien aus?
Bunte Farben, Trikots, Instrumen-
te - alles ist erlaubt! Die Vereine
sollen zeigen was sie mit den
teilnehmenden Nationen verbin-
den und so zu einer einzigarti-
gen Willkommenskultur in der
Region beitragen! Das Einsen-
den der Videos (Hochformat -
9:16, Länge 30 bis 90 Sekunden)
erfolgt per E-Mail an
trophy@fvm.de. Sofern die Video-
datei die Größe von 20 MB über-
schreitet, empfiehlt der FVM die
Nutzung eines Übertragungs-
dienstes.* Bewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss istBewerbungsschluss ist
Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.Mittwoch, der 6. März.

Nach Bewerbungsschluss wird
eine Jury die eingereichten Bei-
träge sichten und die drei Ge-
winnerbeiträge auswählen. Die
Jury setzt sich aus den diesjähri-
gen Kölner Ehrenamtspaten Tug-
ba Tekkal (Initiatorin SCORING
GIRLS) und Toni Schumacher
(ebenfalls EM-Botschafter der
Host City Köln), Robert Voigts-
berger (Beigeordneter für Bildung,
Jugend und Sport der Stadt Köln)
und einer/einem FVM-
Vertreter*in zusammen. Die Ge-
winner werden bis Freitag, 15.bis Freitag, 15.bis Freitag, 15.bis Freitag, 15.bis Freitag, 15.
März,März,März,März,März, kontaktiert.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:eilnahmebedingungen:
https://www.fvm.de//teilnahmebe-
dingungen-gewinnspiel-euro-
2024-trophy
* Der FVM und die Host City Köln
behalten sich vor, die eingereich-
ten Videos aller Bewerber nach
Ablauf des Gewinnspiels weiter-
zuverwenden und zwecks Bericht-
erstattung auf der Internetseite,
Social-Media-Kanälen und in den
offline Medien sowie in den loka-
len Medien (on-/offline) zu veröf-
fentlichen. Mit der Teilnahme-
handlung erklären die teilnehmen-
den Vereine und die auf dem Vi-
deo abgelichteten Personen ihr
Einverständnis für eine Veröffent-
lichung.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe
Egal ob im Sommer oder im Winter,
Bäder und Schwimmbäder sind be-
liebte Orte der Erholung und des
Vergnügens. Doch hinter den Kulis-
sen gibt es eine faszinierende Welt,
die von Fachleuten betreut wird. Eine

wichtige Rolle spielen dabei die Fach-
angestellten für Bäderbetrieb (FAB)
und die Meister/innen für Bäderbe-
triebe (MfB), die für den reibungslo-
sen Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder

Die Ausbildung dauert in der Regel
drei Jahre und erfolgt dual, kombi-
niert also theoretisches Wissen in
der Berufsschule mit praktischer Er-
fahrung im Betrieb. Dabei erwerben
die Auszubildenden umfangreiches

Fachwissen in den Bereichen
Schwimmbadtechnik, Hygiene, Si-
cherheit und Betriebsführung. Auch
vielfältige administrative und orga-
nisatorische Aufgaben gehören dazu.
Die Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwachung
der Wasserqualität, die Instandhal-
tung der technischen Anlagen sowie
die Sicherstellung der Baderegeln
und die Sicherheit der Badegäste
gehören zum Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wissen
und handwerkliches Geschick sind
gefragt. Auch kommunikative Fähig-
keiten und ein freundliches Auftre-
ten sind unerlässlich. Schließlich ha-
ben sie oft direkten Kontakt zu den
Gästen und müssen sich um deren
Anliegen kümmern. Auch in Notsitu-
ationen müssen sie besonnen han-
deln und schnell reagieren können.
Darüber hinaus sind Eigenschaften
wie Verantwortungsbewusstsein,
Teamfähigkeit und körperliche Fit-
ness von Vorteil. Gute Schwimm-
kenntnisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fachan-
gestellte ist die attraktive Vergü-
tung während der Ausbildung. Im
ersten Ausbildungsjahr verdienen sie
durchschnittlich 900 Euro brutto im
Monat. Mit jedem Jahr steigt die
Vergütung an und kann im dritten
Ausbildungsjahr bis zu 1.200 Euro
brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öffentli-
chen Schwimmbädern, Spa- und
Wellnesszentren, Freizeitparks oder
Fitnessstudios arbeiten. Es besteht
auch die Möglichkeit, sich auf be-
stimmte Bereiche wie die Wasser-
pflege, die Schwimmkursleitung oder
die technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen und
Fortbildungen zum Meister/in für Bä-
derbetriebe oder zur Fachwirt/in für
Bäderbetriebe/Bäderbetriebsma-
nagement steigen die Karrierechan-
cen. Auch Führungspositionen in an-
deren verwandten Branchen sind
möglich. Die zertifizierte Bundesfach-
schule des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bietet
dazu Vorbereitungs- und Weiterbil-
dungslehrgänge an. Mehr Informa-
tionen zum Berufsbild unter
www.bds-ev.de (akz-o)
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Arbeiten als
Pflegefachkraft:
Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind
sinnvoll und gut bezahlt

Der 20-jährige Simon Meyer hat-
te schon bei seinem Schulab-
schluss genaue Vorstellungen von
seinem Wunsch-Ausbildungsplatz:
„Sinnvoll, digital, anspruchsvoll
und in einem tollen Team - so
sollte meine Lehre sein. Ich woll-
te auch schon in den Lehrjahren
Geld verdienen und später viel-
seitige Karriereoptionen haben.“
Das alles fand der junge Mann in
seiner Ausbildung zur Pflegefach-
kraft in einer Senioren-Residenz.
Im mittlerweile dritten Lehrjahr
ist er sich sicher: „Pflege ist ge-
nau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute überorurteile sind heute über-----
holtholtholtholtholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-
nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und
erleben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000
Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste.
Unter www.alloheim.de gibt es de-
taillierte Informationen zu ver-
schiedenen Karrieremöglichkei-
ten. Angestellte, die sich fachlich
weiterqualifizieren möchten, ha-
ben die Möglichkeit, sich zu spe-

zialisieren, etwa zur Praxisanlei-
tung, zum Qualitätsmanager oder
Experten für Palliativ Care, Pain
Nurse sowie Wundexperten.
Zudem sind Wohnbereichs-, Pfle-
gedienst- oder Einrichtungslei-
tung gut bezahlte Jobs für erfah-
rene Fachkräfte. Simon Meyer hat
einen solchen Weg noch vor sich,
aber schon heute ist er glücklich
in seinem Beruf: „Ich habe zu un-
seren Bewohnern eine richtige
Beziehung aufgebaut und erfahre
jeden Tag Dankbarkeit für das,
was ich tue.“ (DJD)
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Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, 02294-1665

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Angaben ohne Gewähr



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 17. Februar 2024 | Kw 7 | Rautenberg Media 15

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.

Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche

Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen

Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl, 02263/
7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen. Fa-
milienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Gründung des Vereins „Freie Bienen e. V.“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter..... Die Etablierung v Die Etablierung v Die Etablierung v Die Etablierung v Die Etablierung vararararar-----
roatoleranter Honigbienen undroatoleranter Honigbienen undroatoleranter Honigbienen undroatoleranter Honigbienen undroatoleranter Honigbienen und
die die die die die WiederWiederWiederWiederWiederansiedlung von überle-ansiedlung von überle-ansiedlung von überle-ansiedlung von überle-ansiedlung von überle-
bensfähigen wilden Honigbienenbensfähigen wilden Honigbienenbensfähigen wilden Honigbienenbensfähigen wilden Honigbienenbensfähigen wilden Honigbienen
in Deutschland sind zwei zentra-in Deutschland sind zwei zentra-in Deutschland sind zwei zentra-in Deutschland sind zwei zentra-in Deutschland sind zwei zentra-
le Ziele des neu gegründeten le Ziele des neu gegründeten le Ziele des neu gegründeten le Ziele des neu gegründeten le Ziele des neu gegründeten VVVVVererererer-----
eins „Feins „Feins „Feins „Feins „Freie Bienen ereie Bienen ereie Bienen ereie Bienen ereie Bienen e.....     VVVVV.“..“..“..“..“. Der  Der  Der  Der  Der VVVVVererererer-----
ein ist kein ist kein ist kein ist kein ist kein klassischer Imkein klassischer Imkein klassischer Imkein klassischer Imkein klassischer Imkerverervererverervererver-----
ein,ein,ein,ein,ein, sondern versteht sich als Er sondern versteht sich als Er sondern versteht sich als Er sondern versteht sich als Er sondern versteht sich als Er-----
gänzung und Bindeglied zwischengänzung und Bindeglied zwischengänzung und Bindeglied zwischengänzung und Bindeglied zwischengänzung und Bindeglied zwischen
Wissenschaft und Praxis.Wissenschaft und Praxis.Wissenschaft und Praxis.Wissenschaft und Praxis.Wissenschaft und Praxis.
Jedes Jahr verlieren Imkerinnen
und Imker bis zu 20 Prozent ihrer
Bienenvölker durch Varroose. Die-
se Erkrankung wird durch den
Befall mit der Milbe Varroa des-
tructor ausgelöst, die in den
1980er-Jahren nach Deutschland

eingeschleppt wurde. Die Milbe
schädigt die Brut der Bienen und
macht sie anfällig für Krankhei-
ten und Missbildungen. Bislang
gibt es keine nachhaltig erfolg-
reiche Behandlungsmöglichkeit
gegen die Varroose. Die Imker ver-
suchen, Verluste durch verschie-
dene Maßnahmen zu reduzieren,
u. a. durch Behandlung mit orga-
nischen Säuren. Bislang erfolglos!
Hier setzt die Arbeit des Vereins
an, der sich für eine nachhaltig be-
handlungsfreie Imkerei einsetzt, in
der die Honigbienen „lernen“, mit
der Milbe in Koexistenz zu leben.
Dazu startet in 2024 ein Projekt,
das von namhaften Wissenschaft-

lern und Bienenforschenden entwi-
ckelt und bereits in mehreren Län-
dern erfolgreich in der Praxis er-
probt wurde. Durch die Unterstüt-
zung der natürlichen Selektion „ler-
nen“ Honigbienen, mit dem Parasi-
ten zu leben. Das Ziel ist eine sich
selbst erhaltende Population var-
roatoleranter Honigbienen.
„Das ist die Voraussetzung dafür,
dass sich Honigbienen wieder aus-
wildern und in der Natur ohne Ein-
fluß des Menschen überleben kön-
nen“, sagt Dr. Bernd Zimmermann
(1. Vorsitzender des Vereins). Wild-
lebende Honigbienen liefern einen
unschätzbaren Beitrag für den Er-
halt der genetischen Vielfalt die-

ser Spezies. Diese Vielfalt ist der
Schlüssel für eine erfolgreiche An-
passung von Honigbienen an sich
ändernde Umweltbedingungen.
Jetzt und in Zukunft.
Das Projekt findet unter wissen-
schaftlicher Begleitung und in en-
gem Austausch mit Bieneninstitu-
ten und Naturschutzorganisatio-
nen statt. Daneben sind Aufklä-
rungskampagnen, Schulungen und
Workshops zum Thema geplant
und die Unterstützung lokaler Im-
ker und Bienenzüchter.
Weitere Informationen zum Verein
„Freie Bienen e. V.“ und Möglich-
keiten der Unterstützung bietet die
Webseite: www.freie-bienen.de.
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 17. bis 2. März

Herzliche Einladung zur GOSPELCHURCH

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Erstbeichte der Kommunionkinder
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht anschl. Frühstück im Pfarr-
heim
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht

Kreuzwegandacht
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 23. Februar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Lotta Hildegard Niede-
cker und Mats Hombach
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein
Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht anschl. Frühstück im Pfarr-
heim
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Kreuzwegandacht
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
14.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe mit Krankensalbung

17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kreuzwegandacht entfällt!
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe entfällt!
Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 1. März
17 Uhr - ev. Kirche Waldbröl Welt-
gebetstag der Frauen „ein Band
des Friedens“
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 2. März
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Im Rahmen eines Abendgottes-
dienstes findet an vier Sonntagab-
enden im Jahr in der evangelischen
Kirche in Waldbröl die GOS-
PELCHURCH statt, in der die Gos-
pelmusik eine tragende Rolle spielt.
Gemeinde, Interpreten, d. h. Gos-
pelchöre oder auch Solisten, Mo-
derator und Prediger sind aktiv

gemeinsam am gottesdienstli-
chen Geschehen beteiligt.
Herzliche Einladung zur GOS-GOS-GOS-GOS-GOS-
PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH,PELCHURCH,
einem stimmungsvollen, etwas
anderen Abend-Gottesdienst zum
Thema „Masken fallen lassen“.Thema „Masken fallen lassen“.Thema „Masken fallen lassen“.Thema „Masken fallen lassen“.Thema „Masken fallen lassen“.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
EvEvEvEvEv..... Kirche  Kirche  Kirche  Kirche  Kirche WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl

Es ist die Zeit, in der die Masken
fallen und für die nächste Session
wieder eingemottet werden.
Masken im Karneval machen
Spaß, Masken im Alltag können
anstrengend sein.
Wohinter verstecken wir uns
gerne?
Wie kann uns der Glaube helfen

wahrhaftig zu sein und zu leben?
Christine Adolphs, Gemeindere-
ferentin der Kirchengemeinde
Denklingen, gibt uns den Impuls
und der Gospelchor Gummers-
bach unter Leitung von Annetee
Giebeler wird die Gospelchurch
musikalisch begleiten.
Lassen Sie sich einladen!

Kurz mal die Welt retten
Sie haben Lust, ab und zu etwas
für andere zu tun?
Sie wollen sich kurz mal engagie-
ren und anderen Menschen helfen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Zum Beispiel:
• Kurz mal einkaufen
• Kurz mal das Handy

einrichten
• Mal zum Arzt bringen

und abholen
• Mal etwas aus der Zeitung

vorlesen
• Mal eine Runde spazieren

gehen

• Mal ein paar Unterlagen mit
ausfüllen

• Mal telefonieren, um Einsam-
keit zu vertreiben

Diese und viele andere Möglichkei-
ten, um mal kurz ein bisschen Welt zu
retten, haben Sie bei uns. Wir vermit-
teln ehrenamtliche Einsätze, die zu
Ihnen passen, denn kleine Hilfen ma-
chen einen großen Unterschied.
Melden Sie sich einfach bei uns!
Wir freuen uns sehr!
Das SKFM Team
02261/60020 oder
info@skfm-oberberg.de


